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00

Uberwach
Dieser Indikator zeigt an, ob die 230 V-Netz-
wechselspannung im grünen Bereich" Iiegt.

Mel3geräte

Aligemeines

Die Nennspannung des europäischen
Wechselspannungsnetzes war bisher in den
verschiedenen Ländern nicht unhedingt
gleich - sehr zuni Leidwesen der Geriite-
hersteller, die liinderspezifisch unterschied-
liche Trafoausfuhrungen bereitstellen müs-
sen, und auch für Reisende, die elektrische
Gerilte wie Haartrockner. Rasierapparat o.d.
niitführen und betreihen wollen. Seit kin-
gerem sind Bestrehungen im Gange, hier
eine einheitliche Spannuiigsnonn zu schaf-
fen. Man hat sich inzwischen auf einen
Wert von 230 V geeinigt, was unter ande-
rem dazu führte, daI3 die his dato geitende
Nennspannung von 220 V in der Bundes-
republik Deutschland urn 10 V erhöht wurde.

Damit rndglichst keine Schäden all

 Geräten entstehen, die für 220 V

ausgeiegt waren, ist für cinen tJhergangs-
zeitraum die zuiässige Toleranz in Rich-
lung noch hdherer Spannung auf pILlS 6 %
begrenzt, wührend die Toleranz in Rich-
lung kieinerer Spannung auf maxima! 10 %
festgeschrieben ist. Nach Ausrechnen er-
gibt dies, da1 im bundesdeutschen Wech-
seispannungsnetz die Spannung zwischen
207,0 V und 243,8 V lie-en soil. Die damn
zu betreibenden Gerilte soilten deshaib auch
auf diesen Bereich ausgelegt scm, was die
Industrie selbstverstiindlich irn allgernei-
nen auch sichersteilt. Viele Geriite arbeiten
auch noch hei Spannungen aulSerhalb des
angegehenen To!eranzbereiches, jedoch
soilte man sich keinesfalls darauf veriassen.

AuBerdern kann man nicht mit Bestimrnt-
heit davon ausgehen. daB die Netzwech-
seispannung auch wirkhch stets irn ange-
gebenen Bereich liegt. Gentle, die beson-
dens enipfindlich auf Ober- oder Unter-

spahlnungen neagieren und hei denen em
Fortführcn des Betriebes auch wiihrend eines
Netzspannungseinbruches oden -ausfalles
gewunscht wind, sol lIen daher entspnechend
abgesichert werden. Hierfur stehen eine Viel-
zahi von unterbrechungsfreien Stnomven-
songungen zur Verfugung, die ihren Einsatz
hevorzugt bei Rechenaniagen usw. finden.

Für die meisten Anwendungen neichi
jedoch die Qualitiit des bundesdeutschen
\Vechselspannungsnetzesjedenzeit aus, denn
es ist mi aligemeinen recht stabil und stelit
auch cinc hinreichend saubere Sinusforni
des Spannungsvenlaufes zur Verfugung.

Die Netzspannungs-Uberwachung

Füllt eine Rechenanlage mehrfach uner-
wartet aus, kann dies sicher!ich unterschied-
lichste Ursachen liaben. Grundsätzhch
kommt hier auch die Versorgun g span nung
als Uhe!tiiten in Betracht. Zur Lokahsation
von Fehiern etwa in diesem Bercich kann
die hier vorgeslellie kleine elektronische
Schaltung gule Dienste leisten. Die Netz-
wechseIspannung wind Ober einen Arith-
rnetischen-Mittclwert-Gleichnichter gleich-
gerichtet und Ober zwei Komparatoren hin-
sichtlich Ober- und Untenspannung vengli-
chen. Eine gnUne LED signalisiert eine
korrekte Spann ungshohe irn Beneich der
zuliissigen Toleranzen, eine gelbe LED zeigt
clas Aultreten einen zu hohen Spannung
rind einc rote LED das Auftreten von
Ijnterspannungen an. Die beiden letztge-
nannten Leuchtdioden besitzen eine Spei-
cherfunklion, d. Ii. auch wenn die Span-
nung spiller wieder im Normalbereich liegt,
bleiben die betreffenden LEDs zur Signa-
I isienung eines aufgetretenen Störfalles an-
geschaltct und erloschen cr51 nach dem Be-
liitigen einen Reset-Taste.

Treten unenlaubte Netzspannungsschwan-
kungen gehiluft auf und führcn in Störun-
gen hei den angcschalteten VerhraLlchern.
so kann gegehenenfalls das zuständige Elek-
trizitiitswerk angesprochen werclen, wohei
sich dann in aller Regel eine Uberprüfung
des Netzes empfiehlt.

Zur Schaltung

Die Netzwechselspannung wird der
Schaltung an den PlatinenanschluBpunkten
ST I rind ST 2 zugefUhrt. Die Schmelzsiche-
rung SI I dient zur Absicherung irn Stbrfall.

Der Transformator TR I enzeugt arts der
Netzspannung eine Niedenspannung, die
mit D 1 his D 4 gleichgenichtet und mit C I
geglättet wind. Der Festspannungsreglen IC I
nimmt eine Stabilisierung auf 12 V von
und versorgt damit die nachfolgende Elek-
tronik bei gleichzeitiger Bereitstellung der
Referenzspannung. C 2 und C 4 dienen den
aligemeinen Stabilisienung uric! Schwing-
ne gungsu itendnücku ig.
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An dieser Stelle sei angernerkt, daiS die
gesamte Schaltung galvanisch direkt mit
der Netzwechselspannung verbunden ist,
obwohl ein Transfoniiator eingebaut ist.

Die auszuwertende Nelzspannung wird
uhcr D 5 bis D 8 gleichgerichtet, Uber den
Spannungsteiler R I his R S herunterge-
teiit, unit C 3 gegliittet und ansch!iel3end
aufdie Kornparatoreingiinge zur IJberspan-
nun gs- (Pin 3) und Unterspannungs-Erken-
nung (Pin 6) des IC 2 gegeben. Die heiden
anderen Komparatoreingange liegen atif
genau definiericri Referenzspannungen, die
aus der stahilisierten 12 V-Belriehsspan-
flung in Verbindung mit einem Spannungs-
teiler, bestehend aus R 8 his R II. erzeugt
werden. Der Trimmer R 6 ermöglicht
zusanimen mit R 7 einen Feinahgleich der
Referenzspannung, da die vom IC I bereit-
gestellte Festspannung urn cinige Prozent
vorn Soliwert abweichen kann. Hier kann
unit R 6 ciii Feinahg!eich dergestalt vorge-
nommen werden, daiS an Pin 2 des IC 2
bezogen auf (lie Schaltungsrnasse eine
Gleichspannung von exakt 6.00 V einge-
steilt wird. Die Spannung an Pin 5 des IC 2
betrhgt dann 5.1 V.

Solange sich die zu Uberwachende Netz-
wechselspannung irn ,,normaien" Bereich
bewegt, fUhren die beiden Komparatoraus-
gänge Pin I und Pin 7 des IC? Low-Pegei
(Ca. 0 V), und die davon angesteuerten
Eingange der nachgeschalteten Speicher-
Flip-Flops (Pin 5 des IC 4 B sowie Pin 8
des IC 3 C) sind ireigegehen.

Da hcide Eingiingc ties IC 4 D (Pin 12,13)

Low-Potential fuhren, Iiegt tier Ausgang
(Pin II) des IC 4 D auf High-Pegel (Ca.
+ 12 V) und der Ausgang ties nachgeschal-
teten Inverters IC 4 A (Pin 3) auf Low-
Pegel, wodLlrch die grdne LED (D 9) Ober
R 13 angesleuert wird mid aufleuchtct.
Sohald einer tier heiden Attsgiinge ties IC 2
auf High-Potential springt, wechseii tier
Ausgangspegei von IC 4 D und IC 4 A.
d. h. die erhne LED eriischt (ais Kenn-
zeiclillung. tiai3 die Netzwechseispannung
den toierierten Bereich verlassen hat). Die
LED leuchiet aLitornatisCh wieder auf. sobald
wieder ,.norrnale' Verhiiltnisse vorliegen.
Die Betütigung der Reset-Taste ist für den
Betrieb dieser LED nichi erforderlich.

Anders sieht die Funktionsweise bei den
Signal-LEDs für Ober- unti Unterspannung
atis. Wir gehen hei tier Beschreibung zu-
nüehst davon aus, tial$ die Reset-Taste TA I
ktiiz betiitigt 1111(1 wietier losgelassen Will'-

dc. Die beiden Speicher-Flip-Flops, heste-
hend aus IC 4 B/IC 3 B sowie IC 3 C. D.
sind hierdurch gesetzt und in Bereitschafts-
stellung. Der Ausgang (Pin 4) des IC 3 B
SOWie tier Ausgang (Pin Ii) ties IC 3 D
ill h rt Low- I'otent I ai . N aeh Dutch I aufen der
nach(,eschaiteten Inverter stehen an den
betreffenden Ausgfingen (IC 4 C. Pin 10.
sowie IC 3 A, Pin 3) High-Pe-el an. d. Ii.
die LEDs D 10 tinci D I I sind erlosehen.

l'ritt nun z. B. eine Uherspannung aul,
wird these vom IC 2 A dedektiert, und der
Ausgang (Pin I ) wechseli für the Zeit tier
IJ herspannung von Low- atif H igh-Poten-
tial. Das nachgeschallete Speicher-Flip-Flop

Schaitbild der Netzspannungs-
Uberwachung

wiid gesetzt, und tier Ausgang (Pin 4 des
IC 3 B) flimmt High-Potential an. Dieses
Potential bleibt erhalten, auch wenn der
Uberspannungsfall nieht rnehr besteht, ti. h.
tier Zustand wirti gespeichert. Nach Durch-
laufen des Inverters IC 4C Iiegt an Pin 10
Low-Potential. Lind die gelbe LED (D 10)
Ieuchtet auf. In gleicher Weise arheitet der
Komparator IC 2 B bei Unterspannung,
wohei tiann tile rote LED (D II) autleuehtet.

Tritt heispielsweise zuerst eine Uberspan-
nung unti ansch helSenti elne Unterspannung
auf, so konnen aile drei LEDs gleichzeitig
ieuchten, sofern sich tile Netzspannung
anschl ieBend wieder irn noniiaien Bereich
befindet. Durch Betiitigung der Reset-Taste
TA I wet-den die Uber- / Unterspannungs-
speicher geloscht, so tlaiS eine neue Uber-
waehungsperiotie eingeleitet wird.

AbschhelSend noch ein Wort zurGenau-
igkeit der Schaltung. Diese hegi irn Be-
reich von einern Prozent, sofein tier Ab-
gleich an Pin 2 des IC 2 in der hereits be-
schriehenen Weise vorgenommen wurde.

Zum Nachbau

Da die gesarnte Sehaltung galvanisch
direkt mit der Netzwechselspannung ver-
bunden 1st (hieran ändert in diesern Fall
auch der Transforrnator nichts), kann an
jedem Punkt der Schaltung die Iehensge-
führliche Netzwechselspannung anhegen.

Die Schaitung darf daher nur in Betrieb
genornrnen werdeti, wenn sic sicli in einem
absolut herührLingssicheren gesehiossenen
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Ansicht der fertig bestückten Trafoplatine. Bestuckungsplan der Trafoplatine.

Ansicht der fertig bestückten LED-Platine Bestuckungsplan der LED-Platine.

mit einer etwas erhohtcn Linge von Ca.
100 min eingesetzt bei eineni Querschnitt
von mindestens 1,5 mm2.

Nun kann das Gehfiuseoberteil aufge-
setzt und von der Unterseite her verschraubt
werden. Der Taster ragt Ca. 3 mm aus der

Gehauseoherseite heraus. whhrend die
Kuppen (Icr drei Leuchtdioden ciii his ma-
ximal 2 mm aus der Frontseite herausschau-
en ddrfen.

Die VDE- und Sicherheitsbestimmun-
gen sind ZU heachten.	 10

Kunststoffgeliiuse beli tide!.
Der Aufbau und die lnhetriehnahme darf

nur von Profis durchgefUhrt werden, die
auf Grund ihrer Ausbildung hinreichend
mit den einschliigigen VDE- und Sicher-
heitsbestirnmungen vertraut sind. Die he-
treffenden Bestimmungen
sind sorgfaltig zu beach-
ten und einzuhalten.

Die Bestuckung der
heiden Leiterplatten wird	 -
in gewohnter Weise an-
hand (icr Bestiickungsplii-
lie vorgcnomnien. Zu-
nhchst werden die niedri-
gen und anschlieBend die
höherenBauelementeauf
die Platinen gesetzt und
auf den Leiterbahnseiten
verlötet. Die drei Leucht-	 -
dioden D 9 his D 11 smd	 -
SO eiii.'uhauen, dal sich
(lie I eUChtdiO(leliSpil/e in
eiiieiii ,\hstand von 1$ iiiin
von der 1 ei terplaitenoher-
seite helindel. AL1I die kor-
iekie Finbaupolat itil ist

,.0 achten.	 '.
Die Verbindung der

beiden Platinen erfolgt
uber vier flexible. isolier-
te Leitungen mit einer	 --- -
Lange von 50 miii, die
senkmechi Von ohen nach
unten verlaulen.

Für den Einhau der
Schaltung stehi ciii Sick-
ker-Steckdosen-GeIijuse
zur Verfugung. Zuerst
wird die Trafoplatine an
der entsprechenden Stelle des Gehiiuseun-
terteils eingesetzt. Durch die LED-Platine
werden von oben vier Schrauben M 3 x
45 mm gcsteckt und auf der Leiterbahn-
seite vier Ahstandsrollen mit einer Lange
von 40 mm darühergesetzt. Nun folgi vor-
sichtii (his Aufsetzen der LED-Platine dber
die Traib-Platine und anschlieBend das Ver-
schrauhen. Durch die Ahstandsrdl Ichen
werden die beiden Leiterplatten fix iert und
auf den korrekten Abstarid gehracht.

Von den PlatinenanschlulSpunkten ST I
und ST 2 sind zwei flexible isolierte Lei-
tungen mit einer Lange von Ca. 50 mm zu
den Kontakien des Schukosteckers zu zie-
hen und dort anzuldten.

Damit (lie intetZrierte Steckdose nutzbar
ist. erfolgt (lie Verhindung von Stecker zu
Steckdose ebenfalls dher zwei flexible
isolicrte Leitungen mit einem Querschnitt
von mindestens 1,5 mm 2 und einer Lange
von ca. 80 mm. Abschliel3end wird die
besonders wichtige Verbindung zwischen
dem Schutzkontakt des Steckers Lind dciii
Schutzkontakt der Steckdose hergesteilt.
Hierfur wird eine flexible isolierte Leitung
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1N4I48 ................................ DI-D4
LED. 3 mm. rot ........................D II
LED. 3 mm, gelb .....................D ID
LED, 3 mm, grUn ....................... D 9

Sonstiges
Taster, print. steh. .................... TA I
Sicherung. 100 mA .................... SIl
I Trafo, prim.: 220 V/1,5 VA

sek.: 12V
I Platinensicherungshalter (2 Hill lien)
4 Ahstandsrollen M 3, 40 mm
I Schraube M 3 x 6
4 Schrauhen M 3 x 45
5 Miittern M 3
2 Lötstifte
4 Ldtosen 3. 2 mm
60 mm Flachbandleitung, 4polig
260 mm flexible Leitung. 1.5 mm2
100 mm flexible Leitung.

grun/gelb. 1.5
mm-20 mm Silberdraht

Widerstände
lkQ ---------------------------------- R 13-R IS
l.5kQ ------------------------------------------ R4
3.9kQ ................................ R 8, R 10
IOkQ ......................................... R 12
22k-a ................................ R9.RI1
27k ........................................... R5
100k......................................... R7
330kQ................................. R 1- R 3
Trimmer, stehend, PT 10,
I0k...........................................R6

Kondensatoren
47nF............................................ C4
4,7ftF/16V ................................... C3
IOpF/16V ............ ........................ C2
100IJF/40V .................................. C I

Haibleiter
CD400I ............................ IC 3. IC 4
LM358 .......................................1C2
7812 ........................................... IC I
1N4007 ................................ D 5-D 8
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Stückliste: Netzspannungs-Uberwachung
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